
Feder und 6cheere.
Stimmlosl»zrr,r.

Wie cntmuthigcnd, bcschwcrlich und iinaiige.

nehm die Stimmlosigkeit (Aphonia) ist, dicö ist
dem Schreiber dieses Artikels wohl bckaiiiit. in-
dem er selbst 11 j Monat an dieser Krankheit ge-
litten hat. Gedachte Fälle sind auch, unscrc so
starke Bevölkerung in Betracht gezogen, nur sehr
selten, aber doch hört man dann und wann von
einem solchen Fall?und cö schmerzt unS immer
wenn unö ein solcher berichtet wird. ?Vor eini-
gen Tagcn »un kam cS zu unscrcr Kciintniß,

daß eine junge Dame von dieser Stadt, eine

Tochter dcö Hrn. EharlcS Eckert, schon scit
6 Monatcn damit befallen fei, und währcnd dic-

scr ganzen Zcit kcin lautcS Wort fprechcu könn-

te. Liclc Mittel sind angewandt wordcn, aber

keines derselben wollte daS Uebel heilen oder ir-
gend Nutzen vcrschaffcn, bis cndlich Dr. W. F.
DanowSky, der frühcr'hicr alö Arzt praktizir-
te, nun abcr in Union Eaunty wohnhaft ist, dic

Sache In Hand nahm, und auch wirklich, zur
großen Freude aller gefühlvollen Menschen,

bald cinc Cur bewerkstelligte, und daS Mädchc»,

spricht nun wicdcr so gut, frci und laut aIS je

Dcm Himmel sei inbrünstig für cincn solchen
Wechsel gcdankt.

Das Alleneaun Lollegiaee-ZnskitUt
DaS lunge Damen Department, dcö Allcn-

taun Collcgiatc-ZnstitutS, war, wic wir vcrneh-
mcn, nicmalö in einem blühenderen Zustande alö
gerade jetzt. ?Dasselbe zählt etwa 50, welche dem-

selben regelmäßig beiwohnen. Nur wenige Sch-
ulen für junge LädieS bieten gleiche Gelegenheiten

für Instruktion in alle den gewöhnlichen und hö-
Heren Zweigen dcr Erzlchung dar, sowohl in
Musik, Drawing, gewöhnliche und Fäncy-Na-
dclarbeit, WachS-Frucht, Blumen, u. f. w.?
Die systematische gymnastische Uebungen und
Pt-omtnadc-DrillS, machen dic jungen LädieS
dcö Instituts rcitzcnd, gesund und voll dcö Lebens

und dcr Energie, in dcr Befolgung ihrer Stu-
dien.?DaS Männliche Department dieses In-
stitutS ist gleichfalls in cincm fchr biühcndcn Zn-
standc, in vortrefflicher Ordnung und uiiter de»

besten Lehrern. Dic ganze Zahl dcr Zöglinge
ist etwa 170, Und die Zahl vcrinchrt sich, wic
dicö auch wirklich scin solltc, bcinahc täglich.

Der neue Grozerie-Stokr.
ES hat uiiö wirklich gefreut zu vernehmen,

daß unser alter und lieber Freund Walter E
Smith, wicdcr cinc» Grozcric - Stohr errich-
let hat, an dcm nämlichen Ort wo cr früher die-
se» Geschäft betrieb, nämlich in dcr Norb Btcn

-traße dicscrStadt. ?Wicschon vcrstandcn, be-
olgte Hr. Smith ehcdcin dicscS Geschäft, und
ille dic mit ihm handcltcn, wisscii auch noch rccht
liit, daß feine Waaren iiniiicr von dcn allcrbe-
ien und feine Preise die allcrnicdiigftcii waren
?und so soll und wirb cS auch im» wicdcr scin,
>o» diesem sind wir fest vcrsichcrt ?Abcr ii»»

ioch cin anderes Wort, und dann sind wir scr-
ig?und cS ist dicS: Ein getrcucr Soldat solltc
och nic vcrgcssen werdlii.?Hr. Smith hat »änl-

ich seinem Vatcrlaiide gcgcn dic socbc» bcciidig«
c Rebellion sehr wichtige Dienste gclciftct?»tid
»cnn auS kcincr audcrc» Urfachc, doch schon
'cßwcgc», verdient cr lieberal niiterstützt zu wer-
>en, welches auch, wic wir fest überzeugt sind,
n bollcm Maße gefchchcn wird

llle» größeren Städten dein SuSgucYaniia ciit-

ang gchaltc», dcrcn Zwcck cS ist, das Gcsctz, dic
däninic in dcm gciianntcii Flnß so abzuäiidcrii,
>aß Schäd und audcrc Fischartcn dcn Strom
infwättS gchcn tönncn, in Bollzichnng z»
>ringcn

Könnten nicht dic Däinmc in dcr Lccha auch
o abgcändcrt wcidcn, daß Schad und audcrc

auS dcr Dclawarc in dic Lccha tom-
ncn und einmal ihrcn Wcg wicdcr nach Allcii-
aun findcn könnte» ?

Abgcrcist Gcn. Hartranft rcistc vor
inigcn Tagcn nach Kcntucky ab. um sich in Lou-
Svillc bci Gen. Paliner zu raportiren. der jenes

commandirt Er wird sei»
iIS General -Landmesser nächsten Mai in Har-
-iSbin'g antreten.

Eol W. W. DaviS rcistc dcn SalMiß bin-
>uf, um scincn bctrübtcii politischcn Briidci» dic
raurigc Nachtricht von dcr totalcn Nicdcrlagc

>cr EoppcrhcadS in Ncu - Jersey, Ncu - ?)ork,

»iassachuscttv u. f. w. z» übcrbringcn. und soll
ibrigcnS als Fcldcaplain untcr scincn bctiübtc»
Vrüdern fnngirc».

Neuen G> fänAnß.
Die Grand - Zurh von Lccha Eauiilh billigtc

>cn Borschlag dcr lctztcn Grand-Jury dcn Bau
incS ncucn Gefängnisses bctrcffcud, und cS

01l im nächstcn Frühjahrc dcn Bau dcssclbcii in
üngriff gciioinmcn wcrdcn, adcr wann daßclbe
ür dcn Empfang von Gcfangciicn fcrtig fcin
oird, kann der gcschcitcstc Architekt allcwcil nich>
visscn, wcdcr dcsscn »ostcnaufwand gcnan dc-
echncn. Wcnii öso schncll hcrgcbt, wic bci der

kourthanS - Vcrgrösscrung, kann dic Zait auch
ertig wcrdcn. bcvor cinc ~Bcrwirrnng" bci dcn
lrbeilern einreißt, wie dci dcm Baue des sal-
monischen Zempclv.

>M"Z a e o b H o l b e », der neu-erwähl-
c Schcriff von Lccha Eaunty. hat letzte Woche
>ie Pflichten dcS AmtcS iibcriiomnicn Wie wir
jcrnchmcn, wird er dic lail selbst occiipircn und
llö Zailor fungirc». Er hat George Frci,. Esq

lS seinen Depiity ernannt.

Srüekenbau.

Der Eontrakt für den Bau cincr iicncii Brü-

!e über dic Lccha bei Bcthlchcm ist unserem al-
rn Stadtmann Hrn. S a l o m o n B » tz, zu-
tkaiint worden. Dieselbe soll K32MÜ kosten.
>err Nutz hat daS Lob eineS geschickten Brück-
nbaucrö, und wird sein Werk gciiiigcnb voll-
ringcn.

Alban» ..Erpreß." New Bork, fand
ian im vorigcn Jahre folgende Bekanntmach-
üg ! ~ES wird ein kräftiger Mann gesucht inei-
er Frauen Zunge zn l,alten ?da sie und ich
lcht im Stande sind dieselbe Stille zn halten
ortwährcndc Beschäftigung wirb zugesichert

«S' Dic Wetschkoiii-Erudten sind ailßeior
ntttch groß erklärt.

Jener «thampagner.
So ganz unverhofft odcr unerwartet, trat un«

fer lctzthcrigcr Schcriff vor einigc» Tagcn in unser
Lokal und überreichte unö, aIS Geschenk, cinc
Flaschc vortrefflichen Champagner, mit
dcn Bemerkiiiigen - daß wir abcr nichts davon
in der Zeitung sagen sollten. Wir bedankten unö

so böslich alö wir dicö vcrftchcn, für dicfe wohl-
wollende Gefühle und dcn Wcin?und dcr Dank

kam auch vom rcchtcn Flcckcn denn dcr Wcin
war wirklich ganz herrlich. Versprechen, nichts
deßwegen zu sagen, dies thaten wir abcr nicht,
und cinigc Wortc wollcn wir sagcn?abcr nicht
halb so viel als wir gcrnc sagcn möchten :

Bekanntlich ist die Dienstzeit dieses lcytheri-
geit SchcriffS, Herinan M. Fetter, Esq.
vor einigen Tagcn zu Ende gegangen, und wir
wissen daß cr unbestreitbar ein Schcriff war, wic
man sich einen solchen Beamten nur wünschen
konntc. Er war pünktlich in seine» Geschäften,
und gcwan» dahcr für sich dic Licbc und Ach-
tung dcS ganzc» hicsigc» Publikums. Er nähr-
lc die rcchtcn Gcfühle für Solche die währcnd
scincm AmtS-Tcrmin unglücklich gcwordcu wa-
rcn?cr war libcral und wohlwollend ?und wir

wünschen ihm dahcr ziikünftlich in scincm Privat-
leben rccht vergnügte Tage die allerbeste Gc-
sundhcit abcr auch guglcich bcßcrc Geschäfte
aIS daö TcheriffS-Amt in dcn lctztcn 3 Jahren
gcwtfen ist Nochmals unfern herzlichen Dank

für daö gedachte Wohlwollen !

Zuckerrohr Molassea.
Herr William Hcimbach, von Hcrcford Taun-

schip, Bcrkö Cauniy, brachte unö vor cinigcn
Tagcn cinc Probe Zuckcrrohr-Molasseö, wclchcr
so schön und gut ist, alö irgend cin Molasscs,
dcn wir jc gcschcn und geschmeckt haben. Er
hat eine Quantität von etwa 1200 Gallonen des-
selben auf Hand, dcn er wohlfeil zum Verkauf
anbietet. Man rufe an, und unser Wort dafür,
man findet Alleö rccht.

lK)-Wirmachen unsere Leser aufmerksam auf
dic Anzeige dcS Profcssor H. Theiken, wel-
che man i» dcm hculigcn Blatte findet. Einc sol-
che Schule hätte schon längst i» Allentaun errich-
tet werde» solle», und wir hoffcn, daß der Pro-
fcssor reichliche Untcrstütznng finden wird.

Vorige Wochc kam von Ncuyork cin
Dampfcr mit cincr Ladung von 2218 Fässcr
Acpfclit i» Philadclphia an. Hoffentlich wcrdcn
sic in Allcutaiiii bald billigcr wcrdcn. wo man
für cinc» Apfel?braucht nicht arg groß fcin?
von ö, 8 und 10 Eciitö daS Stück bezahlt.

In dcn s!äkc EaunticS dcö StaatcS Ncnyork

kaitft man Acpfcl an 2 Thaler per Barrel. Hier
in Allcutaiiii pfciflS anders?'S iiimml von 88
bis slv ~Grecnbackd."

IG" Dem Präsidenten ist don einer An Ml
Ztalicncr, darunter Garibaldi, eine Bittschrift
vorgelegt worden, worin um Bcgiiadigling von
Icffcrson Davis nachgcsucht wird.

Wcn» dcr Erz-Ncbcll Davis kcine bessere
Freiiiidc hat, cilö dicsc hcrttmstrcichcndc italieni-
sche Orgcii'picicr, dann o wch für ihn I?dcr
Strick ist ihm gcwiß.

Wint c r, Vorlctztcn Sonntag Nachmit-
tag ist dcr crstc Schnce?zwar mir in kleiner
Oiiantität?in dieser Jahreszeit dahier gefallen
Seitdem hat sich ziemlich kaltcS Wcttci cingcstcllt
und dic Nächtc brachten starkcö Eis hcrvor.

Lcsct dic Bcranntmachniigcn der Ver-
käufen von sehr wcithvollcm Vermögen im heu-

»s-Edwin Albright,Esq, dcr ncue Distrikt-
Anwalt für Lccha Eaunty, wurde am vorlctztcn
Montagc, in fcin Amt cnstallirt.

»s» William Ehrist, von Eatasaiiqiia, Lccha
Caiinty, cin chciiialigcS Milgiicd von Eo. F, 47
Rcg Pa. Vol, starb vor ciiiigcn Zagcn im Hos.
pital zu Baltimorc, a» Bcrlcyuiigcn dic cr vom
Schlag ciiicS Pfcrdcö cihaltcn hatte.

Ert r ii Ii k c ii Michacl Odmaii, ein Boot-
manii. dcr bci NicgclSvillc, BuckS Eaunlh, wohn-
haft war, stürztc vorlctztc» Freitag in dcr Nacht,
cinc kurzc Slrcckc unterhalb Bcthlchcin, in den
Eanal und crtrauk

D i e C l> o l e r a.
Dic Eholcra wüthct noch immcr furchtbar im

Sndcii FrankrcichS DicS ist scit 30 ?ahrcn
zum sicbcntc» Äialc. Dic Noth ist namentlich in
Zouloii scbr groß und man bittet von dort drin-
gend um Unlcrslüiziliig. Auch in Paris hat dic
Elwlcra schon ihre Opfer gcfundcn, man vcr-
schwcigt abcr die genaue Zahl, um dic Bevölke-
rung nicht ui erschrecken.

N cinc Luft, gutcS Trinkwasscr. Tr o ck-
c i? c Wobngcmächcr sind dic unabweisbaren Be-
diiigungeii sür dic Gcsundhcit und zuglcich dic
bcstcn Schukmitlcl gcgcn dic Ebolcra.

Spaii i c » Dic Eholcra war von Bar-
ccllona, Valcncia und dcn Balcarifchcn Inscln
gänzlich vcrschwundcii.

Zn Madrid kamcn ain 23. nur noch 50 Fälle
vor, von dcncn abcr 32 lödtlich vcrlicfcn. >

M?» Dcr,.Wahrhcitö.Frcu»d" von NorriS-
town vom 7tcu Diescö dcrichtct: Die Rindcrpcst

zcigt sich noch immer in diescr Nachbarschaft. In
Schtihlkill Taunschip, Ehcstcr Eaunty, vcrlorcn
Ncorge Froncncld und nichrcrc seiner Nachbarn
einc Anzahl sehr wcrthvollcn BichcS.

Gclftebcr in Armstrong Launty
Dcr Kiltanniiig,,Sentincl" schlägt cin großcö

Leitaitikcl-Halloh darüber auf. daß bci Robin-
sonS A!ül,lc am Allcghcny in besagtem Caunty
cinc fließende Oelquelle mit cincm Ertrag von
IVO Faß per Tag (nic wcnigcr '.) anfgcthan
habc. und lnüpst daran dic Hoffnung, daß Äi in-
stiong Eaunty sich jetzt auch in die Rcihc dcr
Ocl-Doradoö stcllcn wcrde.

j Ob etwas und wie viel an der Sache ist, wird
! dic Zukunft lehren. Dab Publikum ist gcgen
! solche Anpreisungen etwas mißtrauisch geworden

Ver Staaten Konsul in Mauchc.
stcr, England, erstattet Bericht über dicVieyscu-

che. weiche dasclbsr herrscht, und räth unserer
Regierung, die Einfuhr von Vieh von England

zu verbieten

AFI?' Dic Steuereinnahmen bcliefcn sich im
diiich'chiiittlich auf nahezu eine Million

Das Heidelberg tki.
Man wird sich noch wohl crliincrcn, daß wir

I» unscrcr Zeitung vom 3ten October anzeigten,

daß »iIS dic Wittwe Lidia Röder, von Hci-
dcibcrg Taunschip, diesem Caunty, ein Hühner-
Ei ziisandtc, welches 9 Zoll über die Länge und

7Z über dic Nniide gemessen habc ?daß wir sag-
ten, cS sei cin Union Ei und daß cS die Eoppcr-

hcadS schwitzcn machen würde eö zu bieten?und
so war cö auch, dcnu Niemand hat cv bieten kön-
nen, und Frau Röder bleibt Meisterin ?abcr
cö ist immcr noch nicht allcS fcrtig damit, dcnn

Wir konntcn cö nicht haben odcr »bcr daS
Herz bringen, daß daß große Ei verderben solltc,
und übcrrcichtc» cö unfcrcm Frcund und Nach-
barßcubcii Kaufma n, um dasselbe zu ge-

brauchen. Nun trug cö sich abcr noch so zu,
daß daö El wirklich drei Dottern hattc. ?

Wcr hat je von 3 Dottcrn in einem Hühner-Ei
gehört? Wir nicht, und sonst vielleicht auch Nie-
mand, und sollte» daher die Coppcrhcadö auch
mit dcm Maaö auf- und iiahc-koinmen ?so haben
sic immer noch mit dcn Dottern zu schaffen ?

bieten können sic cö sicher nicht ?daö ist nun cinc
vollständig ausgemachte Sache. Hurrah für
daS loyale Heidelberg!

Theologisches Seminar, von ver tLvan-
gelischen Lutherischen Rirche von

Philadelphia.
Dcr Ehrw. F. Z. F. Schan tz, von Eata-

sauqua, ijccha Caunty. wclchcr neulich als Agent
für daö Thcologischc-Seininar dcr Evangelischen
Lutherischen Kirche zu Philadclphia crnannt wor.
dcn ist, predigte am Sonntag dcn Sten Novem-
ber, des MorgcnS, in dcr St. PanluS-Kirche,
und dcS AbcndS i» dcr St. ZohanniS-Kirche in
dicscr Stadt.?Währcnd der vergangenen Wo-
chc besuchte cr Mitglieder von diesen bcidcn Ge-
meinde», um Subscriptioncn aufzunchincn die
EndowmentS des Thclogifchcn ScminarS betref-
fenb. ?Er beabsichtigt sofort dicLutherischen Ge-
meinden von Lccha und Northainptvn CaunlieS

zu bcsuchcn, um daö Wcrk bcö EnbowincnlS zu
befördern oder fortzusetzen. ?Daö Seminar wnr-
de im October 1864, gcöffnct. Währcnd dcm
ersten Zahr zählte dasselbe 14 Studcntcn. Die
gegenwärtige Zahl ist 24. Die Aussichten für
eine Vcrmchrung sind fchr aufmunternd. Der

Ehiw. E. F. Schäffer, dcr Ehrw. W. I. Mann,
dcr Ehrw. E. P. Krauth und die reguläre Pro-
fcssor dlc Ehrw. Doktoren E. W. Schäffer, und
Gco. F. Krotel ertheilen Alle gleichfalls Znstnik-
tioncn in diesem Seminar.

jS"Am letzten Donnerstag Abend entstand
beinahe wicdcr cin Feucr durch cinc GaSlampe,
im 5. Ward in Allentaun, hiiiterhalb Eapt. Hart'S
Gasthofe. Daö Feuer entstand in dcr Stube
dcr Frau Eunold, deren Galten vor anderthalb
Zahrc» i» den Krieg zog, abcr fcitdci» nichts mehr
von sich hat hören lassen. ES wurde gelöscht,
abcr dic armc Frau verlor dabei ihre Kleidungs-

stücke.

Die IVakl in Maryland

Baltimorc, 8. Nov. Man hat sich jetzt
dcrgcwisscrt, daß bcinahc alle UnioiiS Eandida-
tcn in Ataryland dcr gcstcrn ftattgchaltcu Wahl
crwählt wordcn sind.

?» Baltimorc wurdcn nur 0000 Stinimcn
abgcgcbcn, wcil die UnionS - Eandidatcii lciiie
Opposition hallen.

Eoppcrhcad Evcnlng Journal von
Ncwark, Ncu-Zcrfch, sagt in Bczng auf daS
Wahlrcsultat in jcncm Staate - ?Wir sind in

Folge niifcrcr eigciicn UnlcrlassungSfiindcn gc-
schlagen worden. Laßt uns dicS für dic Zu-
kunft dadurch gut machen, daß wir untcr dcm
Volkc gesunde demokratische Lehren
bci bi cilcn." Da liegt cbcn dcr Haf' im Pfcffcr
An dcn ..gcsnndcn dcniokratischcn Lchrcn" hat
cS halt schon scit längcrcr Zcit in dcr dcniokrati-
schcn Partei total gcfchlt und cS blieb dcn Rc-
pnblikancrii tibcrlasscn, dicfe gcsiindc dcniokrati-

schcn Lchrcn zu vcrbrcitc», daher daS Rcsultat
tLin Sturm.

Furchtbar hat dcr Sturm, wclchcr Ichthin
an dcr atlantischcn Kiiftc bis nach ZcxaS hinun-
ter herrschte, bci Kcy Wcst gcwüthct.?Wcrftcn
wurdcn fortgcrisscn, Schiffe und Boote wie

Kraut und Riibcn bnrchciiiandcr geschmcltcrt,
Gcbälibc dcmolirt oder bcschädigt, alic Eiscn-
dlcchdächcr diS auf cincö aufgerollt und fortge-

schlcudcrt und sämmtliche Bäume auf dcr Znscl,
welche man scit 20 lahrc» zu pftanzcn vcrfucht
hattc, nicdcrgcflrcckt. Dcr Schadcn gcht in dic
Hundcittaufciidc

MorS.
Ein brutaler Mord fand Mittwoch Nacht an

bcr juciizuiigbcr Elcvclanb unb Piltsbnrg und
dcr Grcal Wcftci n Eiscnbalm bci Navciina statt
Ein Mann NanicnS John Robcnbaugh machte
dic Bekanntschaft cinrS loscpk Bcny, mit wel-

chem cr Karten spicltc. Bcny und cin Spicß-
gcscllc cnnitlclten. daß dci Frcnidc 8000?700
dci sich süyre. Nodcnbaiigh ging dci Dnnkcl
wcrdcn nach Hansc und dic zwci Gauncr solgtcn
ihm in cincm Bnggy. Spätcr fand man No-
dcnbaiigh an obcn bczcichnctcr Stclic mit eilige-
schlagcncm Kopse und nm Gcld und Uhr be-
raubt.

hat dcr Rcgicruiig 1.200 Thalcr
gcbotcn für daS Rccht, dic Knochen dcr währcnd
dcS Kricgcö um Waschingto» gcfallcncn Pfcrdc
auSzugrabcn und zu bcmiizcn.

Lvie Sie Solvaeen stimmten.
Bei dcr Zählung dcr Soldatciiftimmcii in

Philadelphia stclltc sich foigciidcS Resultat her-
Für Hartranft (Union) 1422; David

(Demokrat) 213.

Greene Eaunly will man bei m Ocl-
bohre» auf reichhaltigen Goldquarz gcsioßcn sein.
Natürlich wieder ei» Hmnbiig.

iS'Ei» Nest von Papiergeld-Fälschern ist
auf Laiig Island bei Neu Uork ausgehoben wor-
den ; man fand Stcmpcl und Platten und für
Sltw.ooo falsche Müiizschciiic; von den Fäl-
scher» wurden jedoch uur zwei ergriffen, die übri-
gen entkamen.

iTZ-»Gcn. Grant hat in Wafchington

zur Wohnung das HauS gemiethet, welches
schuft Brcckiiiridgc ald Viccpiäsidciit für sich

i erbauen ließ.

Oeffentlicbe Vendu
von herrlichem liegenden Eigenthum.
Kraft und zufolge eines Befehl« aus dem

Waifengericht von Lccha Eaunty, soll am Sam-
stag den 9 Tag December, um I Uhr Nachmit-
tags auf dem Platz- selbst, an drn M»istbi»t»nd»nöffentlich verkauft werden, nämlich z

Drei gewisse Striche Land,
geltgen in Lowhill Taunschip, Ltcha Cauniy,
gränzrnd und btschrirbln wie folgt i

No. 1. Ein gewisser Strich Land,
worauf ein Stohrstand und Wirthshau« errichtet
ist, gränzend an Land von Jacob Blttner,
George, Reuben Seibert, Benjamin Schuimicher,
Amoo Knerr und Andern, enthaltend 53 Äcker
und 67 Ruthen, genaues Maaß.

Die Verbesserungen darauf bestehen au? einem
großen zweistöckigem Frame

M. Wohnhaus,
und Stohrhau«, mit einer einstöckigten Küche an-
gebaut, ein große« WaarerchauS. gräme Schweitz-
er-Scheuer, iirched, Wagenhaus, Springhau»,
und andere nöthige Äusscngebäude. Etwa <Z
Acker sind Holzland, 4 Acker Schwamm, und der
Rest ist in einem vortrefflichen Culturstande, u"d
unter guten Fenzen. Ein Avfelbaumgarten mit
allerl I auserlesenem Obst befi rdet sich auf dem Ei-
genthum.

No 2.?Gränz»t an Land von Jonas W.
Geora», Pet»r Blttner und an No. 1, »nthal-
tend 7 Acker und 2 Ruthen, klares Land, unt»r
vortrefflichem Baue und guten Fenzen.

Der andere Strich ist prächtiges

Hb Holzland,
gelegen In Lynn Taunschip, gränzend an Lander
von Jonas W. George, Elias Dengler, Mich-
ael Rauch und John Peter, enthaltend 2 Acker
und 72 Ruthen, genaues Maas.

E b e n 112 a ll s,
Am nämlichen Tag und Ort, werden noch die
folgende persönliche Gegenstände de« besagten
Verstorbenen verkauft werden, nämlich .»

Alle Arten Stohr - Waaren, als Cassemere,
SatlnettS, Kattune, Musline, Bürsten«., eben-
falls, Bitter und Bettstellen. Uhr, Carpet, und
viele ander» Artikel zu umständlich zu melden.

Es tst d'e« das hinterlsssen» Vermögen des
verstorbenen PeterLentz, letzthin von besag-
tem Taunschip und Eaunty.

Die Bedingungen am Verkaufetag» und Auf-
waitung von.

Mary Lentz, )
Elias Lentz, > Adm'orS.
R. I. Knerr, )

Durch die Court?G. W. Hartzell, El»r«.
November 14, 1865. nq4m

Oeffentliche Vendu."
?lm Donnerstag den 3Nsten November

nächsten«, um 1 Uhr Nachmm'ttag«, sollen am
Hause von William Ruth, bei Jägers Wirthehau-
se, In Slid Wheilhall Taunschip. Lecha Caunty,
folgende Artlkil auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich z

5 vortreifl cht Pfert» und ein Füllen,
,wel großiragende Brutschwetn» und 5 Läoser, 2
ViergäuiSwagen, ein Boidy. ein Spazlerw.igen,
Jagd und Hol schlitten, 2 Egge und 2 Pflüge,
ein Welschkornrsivg. Heurechen, Strohschneider,
Windmühle, Welschkoenscheller, Psrid»q»sibirr für
4 Pferde, Heu und Mistgabeln urd Kett n.?
(!»eichsall: Better mit Bettladen, Kochofen mit
Rohr, eine Lot Welschkorn in den Kolben, und
sonst noch allerlei Hau«- und Baurrngrräthschaf-
ten zu umständlich anzusühren.

Die Bedingungen am VerkausStag» und Auf-
wartung von

John Dorney.
Nov. 14. rqZm

IVaaren werten an

Weit herabgesetzten Preisten »erkauft in den
nächsten feSSzig Tagen.

Wenn du BargalnS zu haben wünschest, ruf»
an am Sohr von M. Z. Arämer,

) ehedem Smith und Krämer, Marktplatz.

Ein fremder Schaafbock,
Befindet sich schon ungifähr fünf

unter den Schaafen, auf
Lande von Levi Peter, in Hel-

delberg Taunschip, Lccha Eaunty. Der rechmäßt-
ger Eigenthümer Ist ersucht sein Eigenthum ,u be-
weisen, die Unkosten abzubezahlen und da« Schaaf
abzuholen.

Joseph Handwerk,
Taunschip Clerk.

Nov. 14. 186S. nqZm

Privat-Verkauf.
Der Unterieichnet» wünscht durch

Handel zu verkaufen, ein große«
t-achleinernt« Wvbn-

lians so gut als neu, enthaltend Ii) Stuben,
sammt den nöthigen Außengebäud»n, g'legen in
der Turner-Straße, zwischen der 6ten und 7ten.

Charles Gorenflo.
November 14. nq3m

Bibeln! Bibeln!
Eine herrliche Autwahl großer und kleiner

Bibeln ist soeben erholten worden und weit billi-
ger als ehedem zu vtrkaufen, an dem wohlfeilen
Buchstohr von

T. V. RhvadS, Agt.

Eine Aufforderung.
Die Person welche meine Wagen-Wind», ohne

Erlaubniß, au« meinem Waaenhau« genommen
hat, wird freundschosillch ersucht sie wieder zu-
rück zu bringen, und zwar an den Ort wo er ste
weggenommen, oder ich werde seinen Namen öf-
fentlich bekannt machen.

David Gehman.
Hosensick, Nov. li. nqZm

Dividend-Erklärung.
Allentaun National Bank.

Eine Dividente von 5 Prozent, frei von
Staat«, und V»r Staaten Taxen, ist aus den
Profiten der l.tzten 6 Monate zahlbar an die
Stockhalte». auf und nach dem löten dieses Mo-
nats. Aus Verordnung der Board.

C. LL. Cooper Cassirer.
November 14, 1865. nqZm

Lekool doolis tor sale.

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Montag.

Ziauir (Borrel) KII öv.l
War,»» («usch«!) 2
Rogq»n .... I Mi'
Witscht«»». . . I v«>!
Hafer .... S 5

Kleesaamen . . »tw

Sal, Z Lsi
Eier (Du«end) .

. 4v

(Pfund) . .«<1
iUnschlin. ... IS
schmatz . . . .ZS
>«ach» .... 40

> Schinkenfleisch . .ZS
'.Skit.nftiick« .

. .1«
werfet Wbi«,»y . 2«
Rcggen-Whi«l»y . S 00
Hick«r?-S,I, («tast) k VN

> Eichen-Holz . . 4 SO
Steinkohlen (Zeime) 8 «X)
«vp« .

.
. . Svv

Oeffentlicher Verkauf
bsn

Schätzbarem Mühl Eigenthum.
Der Unterzeichnete wird verkaufen

auf öffentlicher Vendu. auf dem Elgknthum s«lbst»zu Keelderev.lle, All»» Taunschip, Norlhampton
Caunty, auf

Samstags den !Bten November,
alles jenes schätzbare Mübl - Elgertham, gelegea
an der Hockendaqua Creek, mit alle d»n Rtchtei»
Titeln und Vorrecht»» dazu gehörend, bestehendaus tiner ersten Güte

Mahlmöhie, Arennem und
Gyys-Mühre,

und angränz»nd»m Land.?Di» Mühle ist 4 Stock
hoch, ist 55 Fuß in dcr Fronte bet 65 Fuß in der
Tiefe?mit 4 Paar Steinen, und zwei überfchläg-
tigten Räder, das eine 24 und das ander« 1y
Fuß hi'ch. ?Die Brennerei gränzt an die Mühl».
ES stnd glkichfalls errichtet auf dem üigtnth'im

Sechs gute Ulohuhimser,
Stall», Vith-SchtadS, Schw.'lnt-Stäl'»

all» andrr» nöthig» Aussengebäude,
gehören auch etwa

L 5 Acker angebautes Land
dazu, von welchem etwa Il> Acker vortreffliche
Wiesen sind.

Die Hockendaaua Creek, an welcher die Mühle
gelegen ist, ist »ine der schätzbarsten Wasser-Ge-
walten In diesem Theil des Landes, und »s ist
immer Wasser genug vorhanden, um da» ganze
Jahr hindurch die Maschinere! zu treiben. Die
Mühle Ist vor längeren Jahren errichtet worden,
ist gelegen ln der Mitte des schönsten getraide-
ivachscnden Theiles des CauntleS und genoß im-
mer einen großen Antheil von Kunlen-Arbeit.?
Die Gebäude sind In guter Ordnung, und die
Maschinerien schließen alle die spätesten Verbesser-
ungen in sich, und sind alle In einem vollständig
gehenden Zustande.

Die Aufmerksamkeit von Eapitalisten und Ge-
schäi'ts-Herren im Allgemeinen, Ist auf dtefm
Verkauf aufmerksam gemacht, Indem e« »Ine Sei«
tenhkit ist, daß in »Inem jeden Viertel-Jahrhun-
dert eine Gelegenheit angeboten wird, solch werth-
volles Eigenthum und L üyl Privilegien zu kau-
fen.

Der Verkauf wird seinen Anfang nehmen um
lö Uhr Vormittags, die Btdingungeo btkannt

John Laudach, Sr.
Allen Taunschip, North. Co. Nov. 14- nqlm

Capitalien Wohnet bei!
Oeffentliche Vendu

von herrlichem Stadt Eigenthum.
Auf Freitags den 17. November, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Gasthause von D » nj. Ha«
g » nbuch. In der Stadt Allentaun, öffentlich
oerkauft werden nämlich :

5 Gewisie Lotten Grund,
drei neue backsteinerne Wohnhsuser,

sämmtlich in vorb»sagt»r St»dt,
W z«>in Ltcha Eaunty.

'No. gelegen auf der südlichen Seite
der West-Hamilton Stra?, oberhalb der löten,
und enthält 22 luh in der Fronte und 23t1 In
der Tiefe. Die Verbesserungen darauf sind :

Ein zimWcki'gteö backftei'nernrS
»lliM? Wohnhaus,

einer angebauten zweistöcklgt»n back«
! striuernen Küche, el-, Främ» Stall und andtre

Auficngebäure?und so befindet sich allerlei vor«
! treffliches Obst auf der Lotte.
! No. an Lotte 'No. 1, ist 20 Fuß

in der Fronte und enthält ln der Tlefe 23V Fuß.
Darauf Ist enichtet ein ,-reistöckigte« backsteinerne«
Wohnhaus, mit einer angebauten backsteiaer«
nen Küch ». Herrliche Fruchtbäume befinden fich
gleichfalls auf dieser Lott».

No. 3?gränzt an Lotte No. ?, und ist 20
Fust In der Fronte und ?3s> In der Tiefe. Die
Verbesserungen auf dieser Loite sind , Ein zwei-
stöckigteS backstelnernes Wohnhau «, nebst
andein nöthigen Außengebäuden. E« befinden
sich ebenfalls gute Obstbäume auf dieser Lotte.

No. 4-»Jst »ine vaeante Lotte Grund, grän-
zend an eine öffentliche Alley, an die Turner
Straße und an Grund von Solomon Bachman ;

enthaltend ln Fronte an der Turner Straße tv
, Fuß und in der Tiefe 230 Fuß.

j No. s?lst gleichfalls eine vaeante Lotte
Grund < g'legen auf der südlichen Seite der

! Liberiy Straße, zwischen der 9ten und IVtm
Straße, und rnthält In d«r Fronte IVO Fuß und

s ia dcr Tiefe 231) Fuß.
Es ist die« ein TH»Il de» hint»rlassen»a Itegm-

den Vermögen« de« verstorbenen Joseph
Weth »rhold, letzthi.i von der Stadt Allen-
taun, Lecha Eaunty?ist her lich»« Eig»n«hm»,
und Solch» dl» Vtrmögen zu kaufen wünschn»,
sollten e« keinesfall« versäumen dem Verkauf bei»

! zuwohnen.
Die Bedingungen am Vcikaufltage und Auf-

wartung von
Nathan Wetherhold,')
Elias Wekherhrl-,. Erben.

Joseph Klein, sJoel Haas,
November 14, 18öä. nqlm

Auskunft verlangt.
Auskunft wird verlangt von Friedrich

MaertenS, aus Deutschland, «in Uhrmacher
bei Handwerk. ?Als man zuletzt von ihm hörte,
vor etwa g Jahren, war »r in All«ntaun. Ir-
gend eine Nachricht bezüglich auf ihn, wird dank-
bar empfangen und liberal belohnt von

E. Roßman,
Williamsburg, N. ?.

SS?>Wechselblätter die obig» Anzeige ausneh-
men. rerpslichten uns jederzeit zu Geg»ndi»nst«n.

Nov 14. ISKS- *3m

Oeffentlicher Verkauf
Von schätzbarem Eigenthum.

Auf Freitag« drn ktm Dec«mb«r, nächstrn«, um
1 Uhr drs Nachmittag«, soll auf drm Eigenthum
selbst, in Hkidtlberg Taunschip, Ltcha Eaunty, bs-
fkntltch »erkauft werden, nämlich »

Ein gkwißes Stück Land,
gelegen in vorbesagtem Taunschip und Eaunty ;
gränzend an Ländtr von John B. Krrssal» Elia«
Ltntz, und Htnry Krün, ; enthaltrnd Ig Ackir
und 4 Rulhtn, m»hr od»r wenigrr. I j Ackrr
ist gutes Holzland und da« übrig» Bauland. Es
ist da« Land »h»d»m geeignet von B»i>j. L»ny.

Daraufist errichtet, ein

MUFräm-Wohnhaus
Block-Stall und ander» N»b»ng»bäude. Ein
schöntr jungrr Baumgartrn lst auf dem Lande,
und ist überhaupt ein s-höntS Eig»nthum für Ir-
mand d»r eine wohlfelle eigene Heimath zu haben
wünscht.

Die Btdingurgtn am Vtrkaufstage und Auf-
wartung von

Stephen Lentz, Eigenthümer.
November 14. nq?3m

Waisengerichts - Verkauf.
Kraft und zufolge »in es Bkfehls au» dem

Walsengericht von Lecha Caunty, soll am Sam-
stag den 2. Tag December, um 1 Uhr Nachmit-
tag«, auf dem Platze s»lbst, folg»nd»s schätzbare
Vermögen auf öff»ntlich»r V«ndu verkauft wkrdrn,
nämlich,

Ein gewisser Strich Land,
mit Zug»hör, g»l»g»n ln Obermtlford Taunschip,
Lecha Cauniy. gränzend an Länder von Charles
Sicher, Jacob Nleß und Andere, enthaltend 55
Acker mehr oder weniger. DI» Verb«sserung»n
darauf bestehen aus einem zweistöckig»«

M Block-Wohnhaus,
th»its St»ln und th»ils Block. Block-SchtUtr, und
andrr» nöthige Außengebäude. Ein herrlicher
Apfelbaumgarten mit außerlesenem Obst befindet
sich auf dem Lande.

Etwa 5 Acker find mit Holz bewachsen, 6
find Schwamm und der Nest ist in vortrefflichem
Culturstande und unter guten Fenzen.

Eine große Maße Eisenerz befindet fich auf dem
Lande. E» wird im Ganzen oder in Stücken
verkauft, wie »S Käufer am best»n schicken mag.

Es ist dies das hinterlassen» liegende Vermögen
des verstorbenen EmanuelWetzel, letzt-
hin von vorbesagtem Taunschip und Eaunty

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Henry Schwenk, )

Jacob Schwenk! !
Durch die Court?G. W. Hartz»!, Clerk.

November 14, 1865. nqZm

Deutsche
Kuabtu-lmd Mädchen-Schnle

In dem Akademie - Gebäude.
«Lcht »»?Achter». Wal««t-At. Ail»iit>lon.

Der Unt»rz«ichn«t» b»»hit stch. di» Bewohner
dies»! Stadt und Umgegend zu benachrichtigen,
daß er

am 9ten November 1865
in vorbemerkten, Gkbäude eine deutsche Schule
eiöffmt hat, und bitt»t tie rispektiven Eltern,
ihm ihre Kinder anzuvertrauen, indem dieselben
»ine humane Behandlung, sowie »In» ged>tg«n»
Ausbildung «halten sollen.

L»hrg»g»iistände stnd: Lesen und Schreiben,
Kopf und Tafel-Rechnen, Mathematik, Welt-
und Natur Geschichte, Geographie und Gesang.

Auch der nöthige Unterricht tm Englischen wird
cribrilt;?zudem können auch die Zöglinge, aus
Verlangen der Eltern, im Lateinischen und Fran-
zösischen instruir« werd»»

p»r Monat für die erste od»r
Vorbereitung«.Klaff» > S 1 ; für di» zweit« oder
mittler» Klasse, 81.50 und für die dritte oder
obere Klaffe: 52.

N. B ?Wenn Eltern mehrere Kinder in die
Schule schicken, so wird aus eine Ermäßigung des
Pltise« Rücksicht genommen. Confirmanden und
Schültr d»r öff»ntlich»n Schulkn, welche blos dle
deutfcheSprache »rl»rn»n wollen, zahlen
oeihältnißmäßig weniger.

«V'Anmeldungen können fowehl lm Schulge«
bäude, wi» bei den Herren Geistlichen der Stadt
gemach! werden.

Hochachtungsvoll

Professor Heinrich Theilen.
November 14.18K5. nqbv

Bauern sehet hier!
Kleesaamen! Kleesaamen!!

Der Unterzeichnete der den Kleesaamen. Flach-
faainen und Timothysaamen-Handel schon früher
betrieben, und seine Kunden stets recht behandelt
ha», gibt hierdurch Nachricht, daß er das nämliche
Geschäft wieder großartig betreiben wird, und
immer dle höchsten Marktpreise für alle ditf»
Saamen bezahl«, und dabei alle Ansprechende
vollkommen,u befriedigen stch bestreben wird.

Sein Lokal ist In der West-Hamllton-Straße,
schräg gegenüber von Gasthause.

Charles Christman.
Nov. 14. nqbv

Aepfel! Aepfel! Aepfel!
Zwei hundert Bärrel von den best-ausgkwähl-

ten Neuyork-Staat Arpfel, solche als ~GreenS,"
~Spitzcnbe?ger," ..Northrrn Spy"u. f. w., sind
billig zu verkausen ?und so werden auch

j,WO Büschel Kleesaamen
verlangt, wofür der höchst» Marktpreis bezahlt
wird ?an dem Flauer- und Getraid» Stohr von

Elias Fenstermacher,
Ecke der Hamilton und löten Straße, in Allen-
taun.

Nov. l t. r.q3m

Wird gesucht.
Ein in diesem und den angränzenden CauntleS

wohlbekannt r Mann, welcher glaubt irgend einem
Ansteller bedeutenden Nutz.-n bringen zu können,
ficht eine Stelle als Agent, Aufseher, Buchhalter,
Eou^ter-Dienste, oter beinahe an Irgend einer
anderen Beschäftigung dl» ~L e I b und Seele
zusammen hä 1 t"?und sucht nicht nur al-
lein die Still», sondern verspricht dieselbe auch
getreu und zu voller Zufriedenheit zu b»di»n»n.?
Für WritereS rufe man an In dem Buchstohr zum

Lecha Eaunty Patriot.
Allentaun, Nov. 14. rq4m

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Ereeutoren von der Hinterlassenschaft de« ver-
storbenen Jacob Rex. letzthin von Heldel-
berg Taunschip. Lech« Eaunty. ernannt
worden st >d. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind
hierdurch ersucht innerhalb k Wochen anzurufen
und abzubezahlen, ?Und Solche, die noch recht-
mäßige Ansprüche haben, sind gleichfalls ersucht,
dieselbe wohlbestaiigt innerhalb tem nämlichen
Zeitraum einzuhändigen, an

John G. Rex, ?

Jacob Rer.
"S.

Beide von Mahoning Tschp. Carbon Co.
Nov. 14. *6m

Auditors-Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Eaunty.

In der Sache der Rechnung von Tho.naS
Newhard und John Eckert, Sreutoren de« verstor-
benen Abraham N.uhard, letzthin von der Stadt
Allentaun.

Und nun, Sept. 15, 1365, aus Vorschlag des
Hrn, Mark«, ernannte die Court E. Forrest Efq.,

als Auditor, um obige Rechnung überzusehen,
überzusettel» und eine gesetzmäßige Berth-ilung zu
machen.

Aut den Urkunden.
ZAW G W Hartzel. Clerk.

Der obengenannt» Auditor wird zum Endz«»ck
seiner Ernennung gegenwärtig sein In seln»r Offic»
In der Ost - Hamilton - Straße, Allentaun, am

Dienstag den Sten D»eemb»r, um 1 Uhr Nachmit-
tags. woftlbst all» int»rrsstr»tPtrson»n fich»lnfiad»n
könn»«.

E. F o r r e st, Auditor.
November lä. 1865. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Auf SamstagS den Lüsten November,

um Ig Uhr Vormittags, sollen am Gasthaus»
der Frau E. Sieger, in Guthbville, Süd-
Wh«ithcv Taunschip, Lkcha Eaunty, folgende Ar-
tik»l auf öffentlicher Vendu verkauft werden,
nämlich:

Ein gutes
Pf-rd, eine gute Milch

»In fettes
da« etwa Pfund wltgt, zwei Läufer-Schwei-
ne, ein Pedler-Wagen, ein EingäulS-Wagen,
Heu und Welstpkornlaub. Windmühle und Stroh-
bank, und Singäul« und anderes Pferdegeschirr,
ein vollständiges Schmied-Geschirr, eine Dreh-
bank mit zwei SettS Mantels sammt Meissel und
üdrigen Zagehör, eine große Ouantllät Naben»
und Bettlad'N-Holj, ein vollständige« Schreiner-
Geschirr, drei Schleifsteine, eine Drumsägr, ein
Breiibetl, Främ- und andere Meissel, Bohrer,
Schrauben zum Veniren, ein vollständiges Speng-
ler-Geschirr, 9 Maschinen um Blechen-Geschirr
zu machen, nebst den Bänken, u. s. w., drei
Schiebkarren, zwei Steinkohlen Oefen und sonst
noch eine sehr große Verschiedenheit anderer Arti-
kel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
waitung von

Peter Moycr.
Sylvester Weiler, Auktloneer.
Nov. 14 1865. nqbV

Ganz vortreffliches und viclgesuchtes
Grund Eigenthum

Auf öffentlicher Bend» zu verkaufen.
Auf Samstag, den 25sten November, um 1

Uhr Nachmittags, soll am Gasthause von E d»
wardß. N e ff, in Unlonvllle, Lecha Caunty,
folgendes werthvolle Eigenthum öffentlich verkauft
werden, nämlich;

No. l. Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen in besagtem Unionville. gränzend an
Grund von Reuden Bär, an die Stra? dl» von
llnlonvlllt nach Balllets Furnäee führt, und an
die Straße die von H»id»lb»rg nach drm Schlät-
Damm führt, wrlchrs dltselb» zu »In»r Ecklott»
macht ; »nthaltend in der Fronte etwa 8U Fuß
und In der Tiefe etwa 200 Fuß. Darauf Ist er-
richtet

Tin guter backsteinerner Kutschen-
ach » r-S chap, 4 Stockwerk hoch,

und 20 be>3o Fuß groß, und ist schick-
llch sür Irgend »In Gkschäft, bkfonderS für einen
Mafchinen-Schap eingerichtet.

No. 2. ElneandereLotteGrund,
gkl»g»n im nämlichen Ort, tst ebenfalls eine Eck-
loiit; gränzt an die nämlichen Straßen und an
Grund von Dennis Miller Reuden Bär und an
der»; diefklb» enthält etwa 5l) Fuß In der Fronte
und etwa 2W Fuß in dcr Tiefe.

Es ist dies In der That herrliche» Eigenthum
und Kauflustige sollten ohne F hl dem Verkauf
beiwohnen.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

A. F. Peters.
November 14, 1865. >n>2m

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 25sten November, um 1

Uhr Nachmittags, sollen am Gasthause von E d-
w a r d B. N e ff, ln Uniorville, Lccha Eaunty,
folgende bewegliche Güter auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich :

Eine der besten Näh Maschinen, Singers Pa-
tent, um Sattler-Arbeit damit zu machen, zwei
vortressliche Hobelbänke, auf die rechte Weise mit
Schrauben eingerichtet, vier neue Steinkohlen-
Oefen, schicklich für ParlorS, Bärstuben oter
Schap«, »ine Lot Tress is, »Ine Hub-Bank, 2tl
Pfund von dem besten Erollhaar, etwa S(>t) Fuß
gute Board«, eine Lot Bogen, eine Lot Felgen,
eine Lot Hickory-Planken, »Ine Lot Eschen-Plan-
ken, zwei Farbmühlen, dl« eine eine kleine und
die ai.dere »ine große und sehr vortreffliche Müh-
le, »ln vollständiges Kutschenmacher-Schmiedge-
schirr, »ins drr alltrbestkn linkes und rechtes
Schncitgcschire in sich fassend, »in guter Farb-
schrank, mit vortrefflichen Schiebladen u. f. w
eingerichtet, alle Arten Farbgefäße, so wie alle
Arten Farben, BoltS, Clips, ein Trlmmcrtisch,
Body-Patterns, Sveichen und Lannen, »in» Lott
Kutschenmacher - Werkzeuge, bestehend aus einer
Verschiedenheit von Hobeln, Meisscln, Sägen u.

s. w , »ine Quantität Patent Lerer, eine erste
Güte Schleifstein mit Främ und allem Zuqehör,
vom best,« Body-Varnisch sammt den Fässer, ei-
ne Sattler-Bank, und sonst noch sehr viele Ar-
tikel zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

J.-sse M. Line.
MosseS Schneck.

November 14, 1865. nq2m

Oeffentlicher Verkauf
von einem werthvollen Stück Land.
Auf Donnerstag den 3l). November, um 1

Uhr Nachmittags, soll auf dem Platze selbst öf-
fentlich verkauft werden z

Ein gewisser Strich Land,
gelegen in Obersaueon Taunschip. Lecha Cauniy,
zwischen CooverSburg und der ?Blauen Kirche";
grenzend an Land von Sanford Stepben und Ja-
eob Mohr; »nthalt»nd 14 Acker ui,d 3V Ruthen,
rom allerbesten Bauland, wovon etwa 2 Acker
gut» Wl»ftn,w»lch» mit nlkfehlendem Ouevwasser
gewässert werden können. , Die Verbesserungen
sind

Ein zweistöckigteS Främ

IM W o b n b a u ö,
ein ?iebenhau«. Scheuer, und Nebengebäude, zwei
niesehlende Quellen befinden sich nahe dem Hause,
und e« befindet sich eine Berschiidenhett der besten
Obstsorten auf dem Land.

Die Bedingungen am tag de« Verkauf«, von
Richard C. Cleivell.

Nov. 14. nq3m


